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«es ;

w.
. Prol. Dr. A. I. Heuss.

Sehoii im .1 ali re ieh eine inonographische Zusam- 

ineiistellung tier his cialdii bekamit gewordenen Foraminiferen des

i ) 1" ieh

aueh schon die Foraminiferen von Pietzpuhl in N. von Magdeburg

sie dureh gefallige Mitlheilung des, so weil

Hermi Okoiiomierathes v. Sell licht und dureh eigene Untersuehung 

kenneli gelernt batte.

Dureh die von mii* limi von Horii erna nn vorgeiioinmenen For-

sehungen im Gebiete des Septarienthones ist die Zah! der danii naeh- 

gewiesenen Foraminiferen eine so betmielitliche geworden, daft die

erlangte

Ï?

Foraminiferen-Fauna dieses geologi-

Ö

genannt werden kanu. Kiinftige

gen nu'ieen weili

wie sie jede Se

O'’

einzelne Species 

;fcrn mid ila
zur genaueren

1 Hildas der Faun
a

• 9
eine Amlerung iii den desselben werden sie kamii

weilli

Septari

»a ul

zuriiokkomme und

g der Foramiiiil'ereii-Fauiia des

' Zillii
dei

9 Heuss. Hie Foraminiferen, Anthoznen und Bryozuen des deutseheu Septarca- 

(hones. In den henksciiriften tier k. Àkad. d. Wiss. in Wien. Bd. 2,‘>, p. It? h i s

»> 14. Taf. 1 — 11.

o
)

f

« *

S e h licht. Dit* Foraminiferen des Septarienthones von Pietzpuhl. Mii

H8 lithographirfen Tafeln. ul)
w’ *
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'alis hei'vtn daft (1er Verfasser sicb mit einer

a u t *estiinmung der

, (1er Benennung (1er Species abei- sicb enthalt, w 
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der Species bringt, so weit dieselbe (inter

erre
nii eh diesem

se
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nigeli und eiuigermaften 

zu dtirfen, da ieh bei meiner I:

■eu Ck r

Beschaftigung mit

Foraminiferen-Fauna des
in aiM/ii

tit*

o

lori gtr“
zu kampten hatte, ais .■

mit

n

c

(lar

n

Bei der

konnte namlieh nui* ein

sicb mii* ein

erzi

c

mf den 38 Tafeln abu

r Species- 

in der

Io

* 11*

v 1

1 rn

ü'e zu sa iii me
, w a s w o h 1

manche Beipiemlichkeit gewiihrt batte, Ieh vermochte

*s abei- nicht, midi mit einer ; ui Name i s t e zu lie
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gunmen ,
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me ire
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1

a liges eli eu
■r wissense
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iccics
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Die Foraminiferen . ̂ /.

ue
Septarienthones von Pietzpuhl,

erwahnt und abgebildet batte. Und an solchen Arten fellit es wiir­

ieii nicht, trotzdem dab Herr v. Schlicht seine sehr umfassenden

des Pietzpuhler Septarienthones schon ffir erschfi-
nters •"unseen 

©

pfend zu halten scheint *). Dieser Ausdruck dürfte wohl noch lange 

nui' auf relative Geltung Anspruch maclien kunnen, da die Unter- 

suchung jeder einzelnen neuen Schichte immer noeli zur Entdeckun 

rnancher unbekanuter Formen fulmen wird, die, wie schon erwahnt 

wurde, auf das Gesammtbiid der Fauna keinen wesentlich andernden 

Eintlub mehr ausubeli können.

Bevor ich zur naheren Erfirterung Fauna selbst

schreite, halte ieh es für unerlablich, zum besseren Verstandnisse 

und zur Vermeidung von Wiederholungen einige Bemerkungen voran- 

zuscliicken.

err v. Schlicht folgt in seiner Aufzahlung der Gattungen 

noeli delli Orbigny'schen Système, weil es jetzt das am meisteri 

verbreitete und bekannteste sei, uru! weil lusher noeli sehr verschie- 

dene Ansichten fiber das einem Système der Foraminiferen zu Grimde 

zu legende Princip herrschen. Im gegenwartigen Augenblicke wird 

abei' wohS das O r b i g n y'sche System, das nui- noeli historisehen 

Wertli hesitzt, von keinem Foraminiferen-Forscher mehr festgehalten. 

Die neueren Système sttitzen

Ö

durchgehends auf wesentliche

Organisationsverhaltnisse freilich nui* der Schale und auf die

chemische Beschaffenheit derselben. Sie habeli mithin schon einen 

lesten Bodei! gefunden und weilli sie im weiteren Detail noeli ans

einander gelien, wie dieb bei den wechselnden Pliasen im Fortschritte 

der Wissenschaft wolil immer der Fall sein wird, so liibt sicli doch

ladurch das Verharren auf einem langst ais unhaltbar erkannten

Standpunkte kaum rechtfertigen.

Ebenso begegnen wir in der Sell I i c hEscheri Arbeit den alten 

Orbigny’schen Gattungen, so weit sie dort in Betracht kommen 

können. lhre theilweise Unhaltbarkeit hier wieder zur Spraehe zu 

bringen, ist fiberflfissig. Here v. Schlicht hat abei’ zwei neue Gal-

V_ V

tungen hinzugefiigt itractolina um! Rostrolina die er beide

Es

er Gruppe der so auberst wandelbaren Polymorphinideen einverleibt. 

i erlaubt, gleich hier meine Ansicht fiber ihre Bedeutung aus-
s se

zuspreehen.
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nii* (‘ino *inu*;d<> K.mpnllnn
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W s I V n 4 t I ^

orzugswe

araeter
i

îine sehr versehiedene Àiiordnung dei

. \.i % %. A V I. V A A V > • * â I V ; V 1 1 l V V* VI «

Psecadium, almo™ gebildete Forme» von Glandulina und Poli/mor­

es a u e h erklarbar.ina u. s. w. bezogen werden kanu. ist

dalli der Griinder der Gattung selbst sehr heterogene Elemente darin

zusammenl'aftt, namlieh ne

morphinen, ausgeschieden werden miissen. So

Tai. 25, Fig. 11, 12, 13. 14, 15, IO, 23

O, £

Die übrideli stimulea abei- vüllig mit von mii* schon vol

lingerer Zeit auf'gestellten Gattung Psecadium1) überein, so

die Aulstellung eïlies neuen Genus

w v »

. sini pie, v und Nenga bor eu2) au s

miocanen Tegel von Lapugy. Fine tl ritte Species

i lire;

von Ps. t hauptsaehlich nui* dureh Hira etwas 

unterseheidet und daher iii Betreft

"‘"'"“"'"ts etwas zweifeli)»!! ist, tiihrt Karrer3) von

ac iii
West-Slavonien an. Eine vierte Art

ich ans delli Dias vom Ostert'elde
os ar.

oligocane Species von

ïilege, unterse

# t
am ru i\11

v
s

ich den Namen : Ps. acumi- 

sieh von Ps. ellipticum, welcheni 

tias mehr verlainrerte. sir h oit déni

isclien Halicnide Gehatise mui die meistens scliarfe Zuspit

zung seines unteren

man der Gattung Atractolina, soweitsie homogene Elemente

a I.i t, d a s
St I.'"”

absprcehen, sa
man t

i ') Il eu s s, Entwurf finer systematische» ZusammensteHung- tier Foraminiferen, ISO!

p n . 30

»* .
) Foraminiferen ans der t irdiimig der Stielmstegier \ ou Oherlapugy in Stelten

4»

Mirgci u sehr
d. k, Aki

i i
d. Wiss, in Wien). lS50. [tag-. 35. Tai.

n r
1 * ys * i t

Sifzimnsfirnclite tier ka is. Akademik
i

Wisseli s eli af te n. Hd. 50. pa^ t6. Taf. î

[ * ' m*

* i



Die Foraminiferen
,1

a Seütanen
Y ne

Gattung v. Sc Isl.1}

zuerkeiiueii. Sie fai It naeh Kleinei* Ansicht mit Polymorphina zu

sammeu. Ais einziges Gattunû*

Ö

iracterisirendes Merkmal wird

Untersucliung von

g bezeiehnet. Ich

von

bei der

ein einziges Individuum mit deutlieh ausgesprochenem Mündungsspalt

sell w a e h e
ang

fen. Nui zeicte

Neigung zur Yerlaiigerung. Abei* aueh 

daft die Spa 1 tentorii!

iehrt schon

sie bei Polymorphina! auf-

tritt, dureh L'bergange mit der normalen Kreisform verkniipft ist und 

daft ibr bia* ebenso wenig eine durcbgreifende generische Bedeutung 

beigelegt werden kiinne, ais bei den Cristellaria! u. a.: um so wahlia

um! in wenig ausgezeichnetem Grade vorzu-

o o

f

ais sie nui’ se

kommen scheii!t. Ein genaueres Studium der gegebenen Abbildungen

zeigt

o

die Miindungsspaite eine sehr versehiedene 

g einnimmt und es diirfte der Sehluft erlaubt sein, daft ilire 

Form mitunter nui* auf abnorma’ Entwieklung beruhe, ja in ina lichen 

Fallen nui* auf zufallige imum" des .
i s i lis r i

den Polymorphinen viel hautîger auftretenden Aulostomellenform,

x) L. c. [>ag, 72.
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j n e
speciellen Fallen diese a

se ZU

Grenzen

Gea**

5?

:n
✓

nardi dem von nui* ; il a eli den voji

H erro v. Sellii e ht g

nachzuweisen.

und
gen

O

Dic nanientliehe Bestiinmung der einzelnen Species ist iii dem

bes prochenen worden ') und wir linden die 

fortlaut'ende Kuniniern ersetzt, wollei jedocli die zil­

li e

iita

2

n ie er sei list anerkennf, ein n

immer ui aimemessener

o

). Dadtircli ist dem Ver-

Stiick Arbeit

, indeni er es nielit nötliig batte, die anfgefundenen 

Fenneli „mit den iii einer rveitlauligen Literatim schon beschriebenen

Gatl un
gen

c?

ist

mui # I
m angs

V
M*ll g ZU SI

stelleta 3). Die

r,
nii

i r
C

men worden, der von den

gegebenen Ab bibi ungeri einen Gebrauch macfiei! will, demi es diirfte

kanni angemessen sein, dalli die Zillei* so lange

O ' O
X

arnei! vertritt,

s einze
Gattung und Art ihi* Platz iii einem der

Wissenschaft dereiust allgeniein adoptirten Système mit 

tngewiesen werden kann. Es ist dieft um so weniger zulassig, ais

Ca CT CT 7

grüftte Theil der abgebildeien Fenneli auf schon besebriebene

nini mit Namen belegte Arten zunickgeführt werden

f ici von mii* verae nommenen Geschafte
warei! i

c..*

i b e r

mancherlei nicht
ZU

‘■•en zur Entschiildigung etwaiger hier noeli kurze

Erwahming geschehen niuft.

î-» V-

So tre» uii Allgeineiiien, wie rnich eigene Ansehauung Jeb rte.

* • * ’ n

acarne

r

deneti vmi denise! béii Individ uii ui gf*

, so stelleri doch die versehie

\nsichten nicht immer

mit ein
t

“■ iii ivnklang.
A n

sic z. î). bei
den

) Alis utiliekannf en (itTinrien ist nui’ liei einer Dentalina D. Juleana v. S e h I i c h t

irie Ausnahme tre um* ht (i. c. pair* »>i. Taf. 9, Pi «T- i* )

O Pin miiMkher Pmstajhi ist es ühenliel,'. data tile Reihenfolge «1er Abhildungeii jener

M
h-sebreibiingeii nie ht entspricht, wodureh das Au fs ne h eu einzelner Fo rmen i ui

Texte
rt» V Iii

Mane
g e s v

elii »Ti n
H

r*

teine Pr\v;ihmni£

V» *
J * 4



Die Foraminiferen des Septarienthones von Piet/.puhi.
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oft sehr abweichende, nicht mit einander vereinban
‘men

u. s. w

ibungen unzureiehend und fassen

nicht sei ten wenig wichtige individuelle Unterschiede in das Auge, 

wahrend sie

• •

ni i t

gelit ans der Walli der abgebildeten Ob

O V

hervor. Der vorwiegende Theil der gegebenen Figuren stellt 

Individuen (lar, welche, auf irgend eine Weise in ihrer regelmiiftigen

' O O o

gestort, einen ali normen Bildungsgang genonunen 

habeli, oft ais wahre Monstrositaten zu betrachten simi, sei es duccii

, sei es duccii Mangel
-1 ! A 1*Z W t

mui \v

•erer

■

ude Entwicklung einzelner Tlieile. Es kanu

werden, datë das Studium einer

\ liza iii solcher 5 Interesse gewiihrt, ja sei list

von Bedeufling werden kanu Fur die scliarfere Begrenzung einzelner

n. Wll *gf a a . s us-

s in den anderen nicht seheli auf die innige Verwandtschaft undZu- 

immeiigehörigkeit mit grofter Wabrseheinlichkeit schlieften können. 

Die Betrachtung der mehr weniger zahlreiehen Forinen. welche eine

p fSt

Species möglicher kanu, giht uns

Aufscliliisse liber den Frnfang und die Begrenzung 

wahrt uns am sichersten

und be-

vor der unnötliigen und ;

nung zusa miri eng
Formen in unlialtbare Species. In deni

S e h 1 i c h Escheri Werke linden wir abei’ eine so

solcher Bildungsanomalien, wie in keinem anderen, und gerade in

wir ernes

in Rede stellenden Arbeit und ihren hauptsachlichen Weilli far die 

Svstematik der Foraminiferen.

Von dei
1 r

i;itftt sicb abei’ kaurii in 

daft der Verfasser iii seiner Vorliebe fiir die Darstellung monströser 

Formen sicb nicht von Einseitigkeit freigehalten hat, indem wir von

n u r
gsanomalienmanclier Species 

linden, dagegen die Abbildung der normalen Typen, die nacli unseren

nicht felderi, ganz oder beinabe
eigenen

r,"Z ver

Daft (lurch diesen Urnstand, so wie (lurch die friiher schon et

in
der Besehreibutm dot

o

einzelnen Species die Bestinmning manclier derselben sehr erschwert



eus

St ve

und es ist die Erklarung und
t

suehen, neilii wir in der i 

wünseliensw ertheii Grad von erreieht Italien

4
rliaupt nicht mit luniger

gest

A

a x

t?

war es

modioli die Gattumr
ZU

wel eli er die abgehiideten Formen

Ieh lusse hier das Yerzeichniû der weiden monstrosei' Entwieklung 

unzuroiehonder Besehreibung generisch nicht bestimmbaren Formen folgen

36. 36-39. O oh Triloculina? oh 

17. 20—23. 01) Triloculina?4

37. 14 — 10. stimmbare

22. ï —3. Discorbina ? Pulvinulina ?

09 x 6. Pulvinulina? Truncatulina‘■j

*>*» o •;_________9.

tl* «• « ' Mm é 0

33. io —12. Oh Textilaria , wohlii sie v. Se Iii ich t reebnet? Oh Bolivina. 

der sie ira Habitus ani meisteri gleiebt? Oh Proroporus? Die Lage um) 

Form der Mündung ist weder au> der Abbildung, noeli alis der Beschrei-

hung ersiehtlich.

nr

U» i O

14. 0I> Bolivina. Textilaria oder 9
wegen

i t éi roni
sei* ais zweii'elhaft bezeichnet

33. 24
26. Unhestimmhar. Gewifi keine Cornuspira ais welche sie ange­

li hrt wird

Die ^roiaeren ZifTern hedeiiten hier. so wie auf don lollenden Blallern, stets d

Zillii der litliogrnphirlen Tatei, die kleineren die Zabi Figuren jeder Tafel



xren
Septarienthones

ù

#

Gaudryina d’O r h.

. (r. siphonella R s s. (Reu s s Septarienthon pag. 4) *). 24.

9

mit abnorm g Kau imer: 24

-*s, 29, monstriises, k nie formio uebogenes Individuiim.

b. nalier bestimmbare, mehr weniger monstrüs

KJ

ormen, welche im Habitus mit G. chilostoma H s s. (1. c.

pag. 4» Tai'. 1, Fig. 5—7 ) einige Ahnlichkeit besitzen. 24
10—13

24. 14—17; 24. is-21; 24. 22—25. aoi' deren sandsteinartige Beschaf-

v. Schlicht ausdrücklich hinweist.

I. S chai e emailartig, porenlos.

t. Cornuspiridea

Cornuspira M. S c bu 11 z e.

. C. polygyra R s s. (1. c. pag. o) 4*\ ,
O O. 1 °

? - ?

• °» * ; i a
, O O. J9 ■*,

2. C. angigyra R s s. (1. c. pag M
O

von v. S e h 1 i e h ;

nicht abtrebildet.

O . C. Reussi Ooru
c. pag

5, Taf. i,
cr

o*

35.
5, 6

• i», ‘°-

C. Reussi scheint ebenfalls abnorme Formen zu bilden, bei 

welehen die Windungen nicht in einer Ebene liegen, sonderii in einer

ni eli r we niger o Henen aufsrerollt simi. Das
ih

TJ Ö

daim auf einer, mitunter alicii auf 

Hervorragunff. Âhnliche Anomalien

n
eine kegelfürmige

s ✓

schon
an

C. cretacea R s s. ans dem Hentscheli Gault beobachtet und besehrie-

(eh heschrânke die Citate in den rneisten Fallen auf itieine Monographie der Fora­

miniferen. Anthozoeu und Bryozoen des deutschen Septarienthones im ‘Io. Bande

der Denksefiriften der k, Akademie d. Wiss. in Wien. wo man a usfiihrliehere H i n -

;

u eisurmen auf die Svnonvmik timlei) wird.

K ' » ¥



Reus s.

)■ dürften ais Var.

21-23 zu reduien sein.

A u
Ó «). 13-13

*

. 16 — 1-

4. C. foliacea Pini. sp. (1. e. pag. 5, Tai. 1, Fig. 8, 9). 35. n

n- stellt die Var. cassis Rss. dar.

*5. Miliolidea genuina.

Biloculina d'Orb.

1. B. globulus Boni. (1. c. pag. 6). 35. 30—32.

3. B. caudata Bora. (1. e. pag. 7). 35.
C% m,ùb — à i

Die

Mündungs- uad Zahnt'orm coa Fig. 38 stolli alii Fig. 36 ia ofïenem

Widers ara elle.

Spiroloculina d'Orb.

V o rai eu

dorsata B s s

27-29 oud 37

37, s—io und 37. 11

Triloculina d'Orb

. Tr. enoplostoma Bss. (1. c. pag. 7). 36.
4 — 7

36.
IO

1

36. 11—13. Audi 36. 13-17 stellt wohl nui* eine abnorm

Species dar; jedoeh creerebenen Aasielitea

gar nicht zusa ramen

2. Tr. sp.
IS —21 os)______:v>

; 37.
s-7;

37.

m

M «

g aul'

nui* eine breite mons tros gebildete Form von Tr.36 . 29-

lidcns Bs s. dar. Dic einzelnen Aasielitea harmoairea iiieht mit cia

Tr. nitens Bss., Tr. canna
r%

i\ Ar
f . %a mi

f ) I # J ““ I IHI *isse

/priua «rOrh. nini Oiripianeloculina. nnausta Pini. M>

1 ) R e u s s, Die Foraminiferen des deutschen Hi Is und Gault in den Sitzungsher, der 

k. Akad. d. Wiss. Bd. 46, pag'. 34. Taf. 1, Fig. 11, 12.
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Die Foraminiferen des Septarienthones von PteUpuhl.

5. Bei 3Î. . deren Zeiclmuiig nur

es zweifelhaft, ob sie zu Quinqueloculina ■ 

reelinen sei.

ZU

II, Sehale glasig, poros

fl. lihahdoidea.

a) Lagenide

Lagena Walk,

1. L. globosa Mont. (1. c. pag. IO). 1. s; 1. s, deren Glanz- 

losigkeit der Scliale wohl nur dureh beginnende Arrosion bedingt 

sein dürfte; 1. i3 an der Basis monströs ffebildet mit einer zweiten

g, übereinstimmend mit L. distoma P. et F. Ich balte

nur tui’ eine monströse Bildung,

Lagena-Arten

L.

kanu und i

L.

bei den ver- 

vorkömmtschiedensten 

[L distoma

L. distoma margaritifera P. et J. ')J. Audi könnten wohl einzelne 

abgebroebene Nodosaria- Glieder mitunter fur L. distoma gehalten

Sollte bei 1. i3. wie im 

ani unteren Eude keine

“ a mz

ein ges
r Stachel

r) On some foraminifera from the north Atlantic and Arctic Oceans, pag. 348. Taf.

Fi tl
iT

6. 8. Brady, a Catal. of the ree. Foratum, of Northumberland and

Durham in the nat. hist, transactions of Northumb. and Durh. pag. io. Taf. 12.



sem, so
* man es nui’ mit einer monstrosa! sehr breiten

Form von L. apiculata Pi s s. zn timii.

a) Yar. oca lis m. 1. <>; 1.7 eine bei den Lagena-Arten so hâufîge

t «
Entosolenia!-Form. 1. h bildet weili den Ubergang zu L. ema­

ciata R s s., die nui’ ais Varietat von L. globosa zu betrachten

Yar. emaciata m. (L. emaciata Bss, I. e. pag. IO). 1.
io

Ulli* '

! ) Yar. spinulosa m. mit (7) kurzen im Kreisi1 stellenden Stacheia 

an der Oasis. 2. 2.

2. L. apiculata R s s. (1. c. pag. 13). Im Um risse sehr wandel

"i I .

mr # 1 ‘

vollkommen mit dem von mir friiher1)

Exemplare üherein; 1. n; 1. n, ci, 20; 1. 12, eine 

breitere, 1. is eine sehnialere Form; 1. 10 abnorm verlangert und

Se ‘

1. 13
5 W

i dem Um risse des

» »
ani eine P r\

C * V T V.
-% im

nicht bildlieh darge*

Lageneu 

stellen sein.

der L. 6 sa zu betrachten.

s e

• «
d i e U b e r e i n s t i m milii g 

mit den übrigen

wird, so diirfte sie doch hierher zu

R s s. überhaupt nui* ais eine Yar. api

3. b. vulgaris Will. (1. c. pag. 11). 2. s stimmt fast ganz mit

nieiner Irüheren Abbilduncr2)

geb roc h en. 2. fi 7,

iii, nui* ist die rührige Mündung 

•ne scbmalere Formai: 2. n eine

sclmiale langbalsige Form.

a) Yar. apiculata m. 2. 1, 3 mit kurzem Rasalstacbel 

der L. apiculata R s s. aus ila* Reilie ila* L. globosa.

,3) Yar. semistriata 2. <; 3. «, 12; 2. is. etwas

4. I,

2.

s

oni. (1. c. pag. 11). 2. 12; 2. es
io ;

2. 21
9<>

m

mit einern Stachelkranze an ila mit

Taf. 3, Fig. 3(1 iii R eu s s Monographie der Lagenidium

!

W

) Heuss, Dic* Familie d or Laueri id et* n. 

) Fans, tl. Last'll id ecu. Taf. 2. Fig-. 17.

Taf. 13 i ebenfalls von Pietzpuhl),



Die Foraminiferen des Septarienthones von Piefzpuhi

o. L gracilicosta Rss. (I. c. pag. von v. Schlicht

nicht abgebildet. Sie konnte ais Var. striata der L. vulgaris geiten

ie Var.die Reihe schlieften, 

semistriata bildet. Audi diirtte sie von L. striata d’Orb. kamii

n seiri.

6. L striata d'Orb. (1. e

3. 4, IO

a) Var. striaticollis d'Orb. mit spiralstreifigem se. 3. u.

7. L strumosa Rss. (1. c. pag. il). 2. io; 2. eine monströse 

Form oder wahrscheinlicher ein Bruchstiick einer Nodosaria.

8. L mucronulata Rss. (1. c. pag. 11). 3. is, n.

0. L Isabella d’Orb. (1. c. pag. . 3. 13, 19; 3. 14, 20.

IO. L acuticosta Rss. i) 3. n, 23 ist wohl mit dieser Species, 

welche ieh aus dem Kreidetuff von Maastricht beschrieben habe, zu 

verbinden. Nue mehen an der tertium! Form die 13 schwach ge- 

fliigelten Rippen2) nicht ganz bis zum oberen Rude urd verschmelzen 

an der Basis zu einer kleinen polygonen Scheibe.

11. b. alifera now . 3. is, 21; 3. io, 22.

Form, die abei*vielleicht doch nur eine Varietiit der L. acuticosta Rss. 

darstellt. Auf der krigei- oder eiformigen Seliale, die sicb nach oben

zum i
; kurz und allmalig zuspitzt, erheben sicli 8 — 9 

und ungleieh getliigelte Liingsrippen, von denen ein Timii —

r f
die

rage

der

sieh an der Basis durclikreuzt oder zu einem vor-

F \\ « 
v? VV t

die iibrigen erst etwas liber 

aueh nicht bis zum oberen Ende

sie * weniffer unpeg

O o

12. L. ampliora Rss.3) (1. c. 

v. S e h I i c h t'selien Buclie nicht erwahnt.

ID-
in

13. L gracilis Will. (1. c. pag. 11). 2. 19, 20 mit etwas ge 

bogenem liaise. 2. 24, 23 etwas breitere Formen. i)

i) Silzungsher. d. k. Aka,!. d. Wiss. Bd. 44, p. 303. T. 1, Fig. 4 

\) An den Maastrichter Exemplaren 12.

Ù
) Fani. J. Lay.

pay. 3i . 'fai*. 4. Fiy
O i

Sitzb. d. mathei».-naturw. CL LXtl. Bd

• i •

Atun. 31



R e u s s.

14. L. foveolata Rss. (1. c. pag. 11). 3. ^

Io. L. oxystoma Rss.1) (1. e. pag. 11). Von v. Schlicht

nicht abgebildet.

C?

L. seriato-granulosa nov. 36. 'io.

schmal-elli [itische Gehiiuse, welches tiberi iii einen d himeu röhrigen

ist mit flachen, dureh 

sehmale sei elite Furchen gesehiedenen Langsrippchen bedeckt, die 

dureh vertiefte Ouerlinien iii
r: »

17. L Isolda Rss. (1. c. pag. 12). 3. -io, *7.

18. L. hystrix Rss. (1. c. pag. 12). 3
W

19. L. marginata Wi 1

a) Var. tricarinata ui. 4. i—a.

Weilli man L. marginata ais Collectivspecies betrachtet, so um- 

falk sie a u c h die hier iii Rede stellende Form, die ich mit dem Namei! 

L. tricarinata bezeichnen «melite. Sie stiniuit in ihrem lang-tlaschen-

Umrift mit der langeren Form von L. marginata Var. lage- 

ill. (1. c. pag. 11. Tai'. 1, Fig. 23) iiberein. Das obéré

* verlangert sicb in einen

y

*tenartigen *

ein

angeli a ' ui einem

ernes

zur i

M
saume nui

lier er

Species angill, le hit hier.

O'

ren* î lnnere

g, we le lie Williamson bei seinei

m. 4. 4. io—12. Eine

* +

beinahe fell It oder doch our den oberen

Theil des (iehiiuses umfafit. Sie lie 

*r unendliehen Formenmannigfaltigkeit

. Man kanu

t ne uen

am

ten Lagena

•m
in nae

Fani. «I. Laifenîdeen pa*;. Taf, Ft*;, 66

- b Williamson on Ute recent forant, of Great Britain, [tai;. 9. I*
ff
& *

26.



Die Foraminiferen

a) L.

b) L. marginata Will, mit 

a.) L. marginata typica,

ganzem 

breit-eifürmig oder fast kreis

&

formig, mit kurzem Hals und , mitunter

* •
/!

e "‘S

- es

% w

Var. lucida Will., obae 

diinnem schmalem Saum, okae Raadleiste.

mit

i

y ) Var. / iii., mit fast vierseiti

* } 

4S

« v
G
'.) Var. iii., tias

«leai Halse und diinnem

mit larseni

W

i
c) L. fasciata Egg., mii breitem c

d) L. tricarinata m., mit

mittlere breit und ungleich geflügelt, und mit verliia-

gertem rulirigem Halse.

20. b. quadricostulata now spec. 4. 25
27

4. 2S—30.

ein ! 'ina

schart' von einandei 

Da ihre Miindung beiaahe rund ist, womit eine schwache Compression 

des Gehiiuses, die mirim Miinduimstheile etwas merklicher hervortritt, 

im Einklange stebt, so glaube ich die Species der Gattun
O’ aena

# •
zuweisen zu mussen.

K.J

im
oder kiirzer

eiförmig, mitunter betrachtlieh verliingert,
8

glanzend. Von

elii

naelist den breiten Seitenriindern je ein sc

auf jeder Seite 

eistenartiges Ripp-

ist gleich dem unteren stumpf, zugerundet.

1. i‘j diirfte entweder eine iii otis tros 

oder die abgebrochene Endkammer einer i

Fissurina F

glatte

O

ui sem.

1 s s.

1. F, carinata Rss. (I. c. pag. 12). 5. io—12; 5. 13-15; 5. 1

Entosolenienbildung.

2. F. alata Rss. (1. c. pag. 12). 4
G

4. 13-15 5.
19

1) Die mannigfachen hamlarHucn Zeichnungen . welche die Abhildungen maneher 

Lagena- und Nodosaria-Avien darbieten. beruhen auf Schalenverdiekungen, die 

sicb linter dem Mikroskope auf verschiedene Weise darstellen.
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3. F. tricuspidata nov. spec. 5. ir—is. Sie unterscheidet sich 

von F. alata, mit weleher sie iii (1er Gegenwart eines Flügelsaumes 

ani Runde übereinkümmt, schon dureh die Kleinheit des glatten glasi- 

gen Gehiiuses (0 • 17 : O • Io : 0 • 08 Mm.). Der brei te Fliigelsaum 

lauft iii drei scharfe Spitzen aus, demi eine dem Centrum der Basis 

entsprieht, die beiden anderen abei’ im unteren Theile der Seiten- 

rander betindlich und géra de auswarts gerichtet sind. Die sehmale 

sehiitztormige Miindung verliingert sich n a c h innen iii eine kurze 

Relire.

4. F. globosa Born. (1. c. pag. 12). 5. 4-6.

Ö. F. laevigata Rss. 4. io—is ; 4. 19—21; 2. 22—24 ; 5. 7—y.

6. F. oblonga Rss. (1. c. pag. 12). Sie entsprieht un ter den 

Lagenen der L. emaciata Rss. und wurde gleich der folgenden von 

v. Schlicht nicht abgebildet.

î. F. acuta Rss. (1. c. pag. 12). Der Lagena apiculata Rss. 

eutsprechend.

b) Nodosarideu.

Nodosaria d'Orb.

a. Uedae (Nodosaria).

1. Pi. dacrydium Rss. (1. c. pag. 12. Taf. 1. Fig. 13, 14). 7. 4;

7. n;.

2. Pi. calomorpha Rss. (I. c. pag. I3. T a f. 1. Fig. 15—19).

7. 1......-3. Die Formen mit zugerundeter unbewehrter Embryonal-

kammer stimmen vollkommen mit der miocanen N. Geinitziana 

Neugeb.J) iiberein, welche mit N. glandulinoides Neugeb.2) 

i denti si* h ist.

3. Pi. anomala Rss. (1. c. pag. 13. T a f. 1. Fig. 20 — 22). 6. 2s;

7. fi, î kleine Formen mit monstrüser letzter Familier. Audi 7. s ist 

walli nur eine etwas gekriimmte Fortii dieser Sp
Piae

*1 N eu tr e b o r e n , Io den Vedianti!, u. MÜtheil. des Siebeuburg*. Vereins f. Naturwiss.

1852, pajr. 57. Taf. 1, Fig. 1.

2) N e u tr e h o r e il 1. c. pai;. 57. Taf. 1, Fig. 2.

s
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4. N. subaequalis now sp. 6. 23, 26. Sie bildet ein Uber- 

gangsglied zu den Glandulinen und zwar zu Gl. aequalis Rss. 

6—8 wenig gewiilbte Kammern, nur wenig holier ais breit. Die erste 

kugelig, obne Spitze, wenig grofter ais die naehstfolgende ; die unte- 

ren dureh lineare, die letzten dureh wenig vertiefte Nii the geschieden. 

Mitunter werden die Kammern etwas unregelmafiig und das Gehause 

weicht danii von der geraden Linie ah.

7. 21.5. N. stipitata Rss.1).

a) Var. lagenifera N e u g. (Nodosaria lag. Neu g.)2) 7. io, h* 

i3, i4. Endkammer eines sehr diinnen Individuums. 7. 12. 

Bruchstück mit einer monströs gebildeten Kammer.

Offenbar geboren zu N. lagenifera auch die ais selbststandige 

Species beschriebene N. Hauerina Neug. (1. c. Taf. 1 . Fig. 8, 9) 

und iV. Bruckenthaliana (1. c. T a f 1, Fig. 13, 14), da sie sicb nui' 

in der Dicki.* der Kammern und iii der Liinge des dieselben verbin­

denden rührigen Halses unterscheiden. Wegen der grofien Zerbrech-

auses
ichkeit des

bestehende Fragmente, so dafi man liber die Kammerznhi der volI-

et man stets nur aus wenigen Kammern

O

standigen Scbale im j bleibt.

Var. costulata m. 7. 20. Im Allgemeinen mit N. stipitata iiber- 

einstimmend, weicht sie davon dureh die Langsrippehen ali, 

die die Einschniirungen und die niichst angrenzenden Theile 

der Kammern bedeeken. Die Reobacbtung zahlreieherer Exem- 

plare mula jedocli erst leliren, oh diese Berippung auch an 

vollig normal entwiekelten Individuen wiederkehre und ob sie 

nicht etwa nur an einem Theile des Gehiiuses vorhanden sei.

6. N. Ewaldi Rs s. (1. c. pag. 13. Taf. 2, Fig. 18). 7. s, 0.

7. N. exilis Neugeb. (1. c. pag. 14. Taf. 2, Fig. 17). 7. is.

8. N. biformis Rss. (1. c. pag. 14. Taf. 1, Fig. 23). 8. s; S. 1

stellt wold nui' ein Bruchstiick dar, an welchem die feinen Rippcben 

nur auf die sehr seicliten Natheinschniirungen beschrankt sind.

9. N. bactridium Rss. (1. c. pag. 14. Taf. 1, Fig. 24, 23). Wird

von v. Schlicht wegen des mitunter sehwaeh gekrümmten Gehiiuses

m ........ .

Heuss, Neue Foraminiferen aus den Schichten des osteri eich. Tertia!'beukens.

S ♦

Denkschr. d. kais, Akad. d. Wiss. I. pag-- 2. Taf. 1, Fig. 4.

2) Nenge ho ren, 1. c. pag. 39. Taf. 1, Fig. 10—12.
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den Dentalina! beigezalilt. 8. 3, s. Die Langsrippchen habei! wohl 

gewülinlich eine etwas schrage Riehtung, doch habe ich an keinem 

der zahlreiehen von mir untersuchten Exemplaire so schrag verlaufende 

Rippen beobaehtet, wie sie 8. 3 darstellt. Oh 38. 3 auch ais eine 

gekrümmte Form von N. bactridium zu betrachten sei, bleibt bei der 

monstrosa! Bildung der Emhryonalkammer unentschieden.

IO. N. Schlichti nov. sp. B. sa—3i. J) a s ö ft ers etwas gekrümmte 

Gehttuse ist, wie bei A7, conspurcata, mit kleinen unregelmafiigen 

doni igai H ockeri! dicht bedeekt, aber von ger ingeren Dimensional. 

5—7 Kammern, deren erste mit einem Centralstacbel versehen ist.

Die altesten sind überdieft aufierlich gar nicht oder dureh sehr seichte

<

N a t h e geschieden, wahrend dieselhen zwischen den jüngsten Kammern 

maftig tiet' eingesenkt simi. Die letzte Kammer lauft in einen ziemlich 

langen Schnabel aus, der die Miindung triigt. Idas ganze Gehause 

verschmalert sich naeh abwiirts bai d nur wenig, baki in hoherem 

Grade.

It. N. conspurcata Rss. (I. c. pag. 14)1 ). v. Schlicht gibt 

zwar iii der Beschreibung an der Primordialkammer einen Central- 

stachel an; iii lier Ahhildung 6. 20 felli t er jedoch. An den von mir 

untersuchten Exemplaren balie ich ihi! ebenfalls nicht gesehen. — 

6. 33 stellt wohl den Embryonalzustand der Species dar.

12. N. adspersa Rss. (1. c. pag. 14).

13. N. rudis d'Orb. (1. c. pag. 14). Beide sind iii dem 

v. S c h 1 i c h Osellai Werke nicht auftrenommen.

,3) Cur rutae (Dentalina d'Orb.).

14. N. grandis Rss. (1. c. pag. Io. Taf. 1, Fig. 20 — 28)

8. 13, H.

Io. N. soluta Rss. (1. c. pag. Io. Tai. 2, Fig. 4—8). 8. 22 mit

almerai gehildeter Endkammer.

IO. M. inflexa Rss. (1. c. pag. Io. Taf. 2, Fig. 1). 38 ».

17. >. laxa Rss. (1. c. pag. IO. Taf. 1, Fig. 2, 3). 0. 21.

1 ) In Heuss Fo ram. etc. des Hentscheli Sept.trientho nés sind liei 

irrtiiümlich die Àhhildun^en Tai’. 2, Fi- . 19 — 22 t itii t. welche 

Species, der S. subcostulata H s s. eu-ehoren.

N. conspurcata 

einer anderen
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18, N. consobrina d'Orb. sp. (1. c. pag. 16. Taf. 2, Fig. 12, 13).

9. i, •-> : 9. s (4—5); 9. 22; 38. 2; 9, 3 sehlanke Form. IO. 25,
26, 27

7

ayeli IO. 1 diirfte trotz

zu ziehen sein.

kurze unbewehrte abnorme Formen. 

der ansebeinend groften Versehiedenheit 

Demi, wie schon friihei* ausgesprochen wurde, gehort N. consobrina 

zu den vielgestaltigsten Species. Alle Iii r diesel be ais charaeteristisch

neten Merkmale sind hochst wandelbar. Bald simi fast alle 

Kammern etwas gewolbt und dureh Natheinschniirungen gesondert, 

elliptisch, hober ais breit; bald sind die onteren Kammern walzig, 

kürzer, mit lineare!! Natlien ; bald findet dieft bei sammtlichen Kam­

mern statt mit Ausnahme der letzten oder der beiden letzten. Die

ais die naehstfolgende, baldPrimordialkammer ist baki etwas gröfier

o

eben so <rrofi oder selbst noeli kleiner; bald mit einem Centralstachel

»

versehen, bald unbewehrt, zugerundet. Das gauze Gehiiuse selbst 

ist baki dicker, baki schlanker.

Die IO. 1 abgebildete Form wiirde sich ani ungezwungensten an 

die ebenfalls sehr wandelbare N. (Dent.) Reussi X e u g.1 ) an- 

sehlieften, welche jedoch nach meiner Cberzeugung auch mit A”, con­

sobrina z u sa mm eu fit lit.

a) Var. emaciata Rss. (iV. emaciata Rss.). 8. 13. Sie stimmt 

ganz überein mit Dent. Scharbergiana Xeug.2) ohne Cen­

tralstachel der letzten Kammer. Sie unterscheidet sich von der 

typischen A. consobrina dureh das schlankere und meistens

angere Gehiiuse, die gröftere Zabi der Kammern, deren erste

kürzer sind , und die oft mit einem zuriickgeschlagenen Lippen- 

saum versehene Mtindung. So auffallend die Versehiedenheit 

der extremen Formen erseheint, so verliert sie doch ilire Be- 

deutung dureh die grofte ZaIii verbindender Zwischenglieder, 

welche seharfe Grenzen zu ziehen nicht erlaubt.

19. N. Benningseni R ss. (1. c. pag. 1 7 ). 9. 7.

20. pygmaea Xeug. (
c. pag

7. Taf. 2, Fig. 9). 9. 2

2S

21. N. indifferens Rss. (1. c. 

9. is mit etwas schriigen Xiithen.

pag. 17). 9. 6 gerade Form;

Neugeborena In Denkschr. d. k. Akad. d. Wiss. Bd. 12. p. 21. Taf. 3, Fig. 6,

i
17.

2) l. c. |>ag. 23. Taf. 4, Fig. 4



. vermiculum Rss. (1. c. .17. Taf. 2 . Fig. 14, 1 U
o

)

IO. s typische kleine fast gentile Form; IO.
M
O

h (Fig. 5 etwas

und starker gebogen ais gewöhnlieli): IO. " etwas abnorm

gemiiiet; 5. is mu umgeselilagenem Mundsaum.

23. Pi. acuticauda Rss. (1. c. pag. 17. Taf. 2, Fig. 11).

m i t n n i ge s chi a ge ne m M ü n il u n gss a u m.

24. N. Bottellen Rss. (I. c. pag. 18).

i

is eine Form mit

weniger schiefen Notium, vielleieht auch zu N. vermiculum gehorig.

25. Pi. bicuspidata nov. sp. 0. io, u. c.-, h, io. Dic Species

, ila sowohl die Primordial- ais alicii die End-
v e r

• iii ione î
hamillei

Formen schart' und lang wird. Der Umrifi d< 

den Gehanses ist (Immer oder dickei

1,,C an den sehr dünneii

i
j O

, >

I V.

2* era

c.

cr m
ö * 1,4

der

walzig, mit 3—8 nicht gewölbten cylindriseben, mu* dureh lineare

V '

Rati, glasig

26. Pi. approximata Rss. (1. c. pag. 18. Taf. 2, Fig. 22). 0

27. Pi. plebeia Rss.1). 9. 23 stimnit mit dieser Species aus der 

Meklenburg'schen Kreide wohl überein. Brady2) vereinigt damit 

auch eine Species aus dem mittleren und oberen Lias, welche abei 

noeli der gegebenen Abbildung zu urtheilen, wolil davon verschieden

*

il

Pi. obliquata Rss. (1. c. p. 18). 38. 1; 9. u, io unter- 

von den typischen OtVenbaclier Exemplaren dureh die 

mitunter etwas griiftere, mit einem Centralstachel versehene ers te und

die zu einer rôhrigen Spitze verliingerte letzte Kammer. P'W « i
er um

gerte Formen, wie 9. 24, weiehen von der vielges

b

muftis

Sellii p tu m» hinaufr

A

Kreide

, our dureh das stumpfe nie

4 J
tb.

ai eme
29. Pi. communis d'Orb. sp, 

sich sehr annahernd der 

l). badenensis d'Orb. aus dem Wiener Heckeli3)

igen D. cani

iii diti jetzige

•te tintere

O Jîiltrhueh <1. d putsch. geo i. lies. Bd. 7. pag-. 267. Taf. 8, Fi£. 9.

Proceedings of the Somersetshire arehaeol. and. nat. hist. Soc. Vol. 13.

1866. pai;. IOS. nr . 3. Tuf. t, Fig. 13.

•» SJ
sSvwiwmihi

♦
s) d'O r h i «r n v Forain, foss. du bassin teri. de Vienne, pa^. 44. Taf. 1, Fisr. 48, 49.

v T ♦ ^ l t ^ _



Die Foraminiferen des Septarienthones von Pietzpuhl.
475

30. T 1 ✓
)

: <

J. c. wohl iiberein; 38. e; 11. i- 

Theile abnorm gebildet. Ein Theil

io

stimmt besonders mit Fig. 9

Formen. zum

stellt Mittelformen

zwischen Dentalina und Marginulina (lar, besonders mit Marg. 

apiculata Rss. alis dem Senonmergel von Lemberg1 2) sehr verwandt.

31. Pi. Romeri Neug. (Dentalina Römeri Neug.)3). IO. 21, 

22, 24. Kanni von D. Haueri Neug.4 5) versehieden.

32. Pi. inornata d'Orb. (1. e. pag. 18). 38. i; IO. 2 mit kleiner 

unbewehrter Primordialkammer. IO. 4 mit

33. Pi. Vernenli d'Orb.3). IO. 3. Stimmt vollkommen mit 

N. (Dent.) Zsigmondii Hantk/’) alis dem Tegel von Klein-Zell bei 

Graii iiberein.

34. Pi. abnormis Rss. (1. c. pag. 18. Tai. 2, Fig. IO). 9. 20.

19
35. Pi. pungens Neug. (Dentalina pungens Neug.). 7. is, 

a) Var. costata m. Iangsgerippt.

36. Pi. capitata Boll. (1. c. pag. 18). 8. n eine fast gentile 

Form; 8. y var. brevis (Dent. Philippii Rss.j; 8. io obae Liings- 

rippchen (var. ecostata m.)

37. N. intermittens Broun. (I. e. pag. 19). IO. 13.

38. Pi. obliquestriata Rss. (1. c. pag. 19).
0 n

v. Schlicht nicht abgebildet.

39. Pi. pungens Rss. (1. c. pag. 19. Tai'. 2, Fig. IO). 8. 4. In 

der Abbildung simi die Liingsrippen sehr stark gedreht,

D. obliquestriata. Ich habe die Drehung in (beselii Grade niemals

beobaehtet. Ob 8. 6 hierher g

o

•e, ist zu
:: es ware erne

nut ungenppten jiingeren
rar.

1) Denksehr. d. k. Akad. d. Wiss. Bd. 12. pag. 83. Taf. 3, Fig. 8—11.

2) Heuss, in Haidingeri gesamm. naturwiss. Abhandl. ÏV. i. pag. 28. Taf. 2,

Fig. 18.

) N e u g e horen, in Denkschr. d. k. Akad. d. Wiss. Bd. 12. pag. 82. Taf. 2. 

bis 17.

4) L. v. pag. 17. Taf. 2. Fig. 12.

5) D'Orbigny, Foram foss. du bass. teri. de Vienne, pag. 48. Taf. 2, Fig. 7, 8.

fi) Hantken a magyarhoni föidtani tarsulat munkalatai 1868. pag. 87. n. 21. Taf. 1, 

Fig. 12.

Fig. 13
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41. N. subcost ni a ta H
s s.

R eu ss Uber d. Forum, v. Pietzpuhl in d. Zeitschr. d. deutsch. geei. Gesellsch. 

Bd. IO pag. 436 (nomen).

R eu ss d. Forain , Anthoz. und Bryoz. d. deutsch. Septarienthones. Taf. 2, 

Fig. IO—21 (unter dem irrigen Namei! N. conspurcata)

as von v. Schlicht 8. 2 abge- 

bildete gehürt, webberi von den liingeren betrachtlich ab. Die Zabi der 

Kammern steigt von 4 bis zu 9. Dic ers te Karnmer ist wenig grôfier 

ais die niichstfolgende und an dec Basis mit einem langeli kriiftigen

versehen. Zugleich wird sie von der tol gea den nur

dureh eine lineare Nat h geschieden, was jedocli bei liingeren Indivi­

duen alicii noeli bei den angrenzenden Kammern, mitunter bis zur

ren Kammern selbst sind wenig 

hober ais breit, walzenförmig. Die letzten Kammern weibeli sich da­

ma uf,

S.

gegen etwas nacli auften und werden dureh schwaeh vertiefte Nii t lu­

ist schief-eifürmig und triigt auf der

C.*. r

exeentrisehen kurz konischen Spitze die mitunter ge-
miger

die ersten 2 — 3 Kammern mit feinen

versehen, welche s abei1 an liingeren

O

t

lucii bis auf die siebente Kammer hinauf crstrecken. Iii ;

blei beri alter die letzten 2—4 Kammern davon feei.

42. N.

heinei- dei­

st élit jedoch nicht iii allen r

v. Schlicht pag. 31. 9. m Sie stimmt mit

annteiî UT

mit der gegebenen Abbildung im

O K J

, z. B
m un ruer.

die

y « k

nicht
y

) liurtli eta unliehsames Versehen ira Satze limi in der Correcta!* ist Name und 

Besehreibung der N\ subcostulata im Texte weg^elassen und die Abbildung1 falsch-

U
i N. conspurcata pa^. 14, No. 9 c i t i r t worden
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43. N. Adolphina d’Orb. var. spinescens (iV. spinescens Rss. 

. c. pag. 19) *). 8. ie. —

Nicht riaher bestimmbar simi: 8. i9 Bruchstiick, vielleieht zu

4 *
iV. pygmaea Neug. gehorend, besitzt aber auch Ahnliehkeit mit 

D. badenensis aus dem Wiener Recken; 8. 21 kanu nacli der Abbil- 

dung und Beschreibung eines vielleieht abnorm gebildeten Exempla- 

res, das ich nicht selbst untersucht habe, nicht bestimmt werden.

9. 9. . orm irgend einer gla ina; IO. i".

c) G

Glandulina d'Orb.

1. (il. laevigata d'Orb. (1. c. pag. 20). 6. *, s. 

a) Var. inflata Born. 6. 2, 3; 6. 9—11; 0. 20 im unteren Theile 

abnorm verliingerte Form.

Var. elliptica Rss. 6. 12, 13; 6. 14 eine in das 

miga iibergehende Form; 6. 24 stellt eine sehr interessante

iUtica dar. Sie macht es

Lagenae distomae

forma monstrosa 

wahrscheinlich, daft die weit 

ebenlalls abnorme Bildongen sind.

7) Var. strobilus

6. 13, 16.

0) V ar. s

pag. 20. Tai'. 2, Fig. 24).

ira m. 6. 3.

2. (il. aequalis Rss. (I. c. pag. 20). 6. 21, 22. Die Species

« •
nppgang zur Gattung Nodosaria.

3. Gl. gracilis Rss. (1. c. pag. 21. Taf. 2, Fig. 25—27). 6. 

6. 6 breitere Form.

19

}

4. Gl. globulns Rss. (I. c. p. 21). 6. 1.

o. Gl. obtusissima Rss. (I. c. pag. 21). 6. 17 sich am unteren 

Ende sehwach zuspitzend; 6. is abnorme Bildnng dureh eine kappeu- 

fërmig aufsitzende kleine letzte Kammer.

B. Gl. armata Rss. (1. c. p. 21. T. 2, Fig. 28). 6. *.

unbewehrten und ungerippten Art eu von Glandulina bilden 

durchgehends eine zusammenbangende Reihe, deren einzelne

!) Die dort eitirte Abbildung Taf. 2, Fig. 23 ist zu streiehen. Sie gehort zu X Lud­

wigi Rss. L c. pag. 19. No. 35.
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Die Foraminifera» des Septarienthones von Pietzpuhl.
4T9

seiri. Es ist nicht einmal siehergestellt, oh sie wirklich der Gattung

an

rt. Um sicii darüber Aufsehlufê zu

miifite eirie nahere Untersuchung des inneren Baues vorgenommen

s

werden; denti an den Polymorphinen ist der Verlauf der Kamuier- 

seheidewande auberii ch oft car nicht wahrnehmhar. Abei’ vorausge-

setzt, dafi der innere Bau mit der gegebenen Darstellung des Auftern

vollkommen übereinstimmt, so schliefit sich unsere Species zunaehst 

an Ling, rotundata d'Orh. und ahnliche mehr weniger unregelmiifiige 

Formen mit kreisrundem Querschnitt an.

3. Oistellaridea.

Cristellaria Uam.

a) Subr eviae (Marginulina d'Orh.).

1. . tennis Born. (I. c. pag. 22). IO. ie, it, is; Ul. 23, n. Ein

vermittelndes Zwischenglied zwischen Dentalina und 

Audi Mar g. inepta Nea g 1), M. inversa Neugeb.2) und M. coa 

traria Cziz.3 *) gehüren hierher. Dic Species wird daher den letzt 

genannten Namen, ais den attesten Iii breli miissen.

2. Cr. obtnsata nov. sp. il. i6 —is. Der ensis R s s.4)

s
ans der oberen Kreide selir verwandt, alter breiter und nicht zusam- 

mengedrückt. Das heinahe cylindrische Gehause ist fast gerade oder 

our sehr wenig vorwarts gebogen, unten abgerundet, oben kurz und 

stumpf zugespitzt. Acht bis zelli! Kammern, die ersten sehr niedrig

Die iibrigen stelleri iii gerader Linkund etwas vorwarts eingerollt. 

liber einander, simi niedrig und sehr schrage. Nur die letzte ist 

holier, iii eine kurz-conische, excentrische gestrahlte Spitze auslau- 

fend. Dic schragen Niitlie simi linear, nicht vertieft, am onteren 

Theile des glasig glanzenden Gehauses sclnver erkennbar.

3. Cr, tumida Rss. (1. c. 22). 38. it; Ui. 21: 38. 7-n

zum Theile abnorm gebihlet; IO. 1*, is, 20, 21 Formen mit geradem

1 ) Verhandl. uml Mittheil. ties siebenburg. Vereins f. Naturwiss. 1831. pag-. 121

T. 4, Fig. 14.

I. c. pag. 126. Taf. 4, Fig. 12, 13; Taf. 5, Fig. 1, 2.

*) Czizek. Be Ura g z. Kenntn. d. loss. Fora»», d. Wiener Beckens pag- 4. Taf. 12

Fig. 17 0.

4 . R e uss, in H a i d i » g e r*s gesantm. naturw. Ailhaudi. IV. 1. pag. 27. Taf. 2, Fig. 16
*4 -



oiler kanni umgebogenem Embryonalende
von

zu Dentalina. Hierher geboren wohl 

«ml 31 incerta Neug. J). IO. -a eine schlanke Form; IO. i« Jngend 

form; 38. 'a diirfte wohl au eli ais solcbe zu betrachten sein

12 walli die Jugendl'orm einer anderen vorlauOg nicht nailer be

4. fr. infarcta R ss. (1. c. pag. 22). 11. 12, is abnorme Formen,

caneli

5. Cr. attenuata Neug. (Marg. attenuata Neug.)2). Die olso­

ni iocanen von Lapugy iiberein.stimmen mit

Davon kennen nicht getrennt werden: Marg. Orbignyana Neug.3)

N e u g.4), M. irre

e u g.,;), 31. XT

is N e u g. •'), 

e u g.T), 31. Partschiana N e u g.8)

9

M. N e u g 9.9), 31. eximia Neug.lu) und

N e u g. n), sowie alicii 31. Hauerina N e u g.12).

11. 13, 12—21 ; H. 2 os. 11. 29 mit in enlg,
•IliOM'

O

rw i
- fc.

Richtung aufgesetzter letzter 

wohl aueh hierher geboren.

11. 25, 20; H. 27; 11. 30 }

a re

sung zweier

11. 11 stimmt am 

Wiener Beeken i

‘r. 11. m diirfte ais Monslrösitat

dar. 11. ss monströse Verwaeh

mit

ist

aus der Beschreibung zu erseben, ob der Querse

•b. alis

ans der

r *

Celia

i) Verhandl. u. Mittheil. d. siebenh. Vereins f. Natnrwiss. 1851, pag. 120, 121. Tai. 4

Fig. 1. 2.

-•> L.
c.

00m
m

* . pag
. 121. raf. 4 • Fis

*> L.
c. pag.

122. Taf. 4, Fig. T.

4)
L

c. pag.
123 Taf. 4. Fig. 8.

5) L.
c. pag.

125 Taf. 4.

✓

Fig.

O

9.

6) L.
e. pag.

125. Taf. 4.

/

iMg. io.

7) L.
c. pag.

128. Taf. 4, Hg. 15.

8) L.
c. pag.

131. Tai. 4. Fig. 18.

L.
e. pag.

128. Taf. 4. Fig. 16.

IO) L.
c. pag.

129. Taf, 4, Fig, 17

11) L.
e. Pa£-

124. Taf. 4. Fig. 19.

12)

/V

L.
c. P«g:*

130. Taf. 1 j
%) *

Fig.

<

5.
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6. Cr. increscens R s s. (I. c

's

norai gebild eter End ka in iii er.

. 12. :
4 •

9 * 9

12. », n» mit ab-

T. Cr. i R s s. (I. c. pag. 23). 12. i
« ♦
ù

9

m
* * 9

» mehr

w eniger abnorm ausgebildet; 38. m.

8. Cr. Hauerina d'Orb. (1. c. pag. 24. Taf. 3, Fig. 2—4).

14. ai, as; 14 

durch ein

29 ‘)i‘| •, -• • - ' t
14. 35, 36; Io. 1 — 12 von 

meist breiteres, weniger zust

mien

Gehause abweieliend.

9. Cr. Jugleri R s s. (1. c.
tr

o

41. 12. 23. 26.

IO. Cr. Gerlachi R s s. (1. c. pag. 24. Tai'. 4, Fig. 1), 14. », » ;

14. i», io brei tere Form; 14. n, is, m, 20 , et was

11. Cr. paucisepta R s s. (I. e. pag. 23). 12. si, 32; 12. 3-, 3s ;

. 1, s; 14. y, io sehr übereinstimmend mit R eu s s,12. 39, io;

Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wiss. Rd. 48. Taf. 4. Fig. 44; 13. », »

mit theilweise schart' gekieltem Riioken; 12. 29, 30 mit nicht bis zum

Spiralcentrum herabreichender letzter Hammer; 12. 

Form mit abnorm aufcesetzter Endkammer.

27. 28 monstrüse

12. Cr. simplicissima R s s. (1. c. p. 23). 12. n, is von den

aren nur durch die etwas

Kammern abweicheud ');_ 13. 19, 20 ; 13. 23-25

R e u s s Sitzungsber. Bd. 48. Taf. 4, Fig. 31 von

gnmere Zabi dei

mit

; 13. si, 22

m i t trekielter erster Hammer um! gerundeter Mündungs

5?

tia elle ; 14. 3, 4 Jugendform; 14. 7, s abnorm gebildete Jugendform.

13. Cr. galeata R s s. (1. c. pag. 23. Taf. 3, Fig. 8). 14. 23, 24.

14. Cr. excisa Born. (1. c. pag. 23. Taf. 3, Fig. 18). 14. is, n 

diekere Forai mit aufgeblasener Embryonalkammer.

13. Cr.

mit weniger

(I. c. p. 23. Taf. 3. Fig
1
1 » '

Hammern

O

• - 9

o. 4
monstrüse umrekielte Forai.

c

1 ) In der S c h 11 c h fsehen Âhbildiing entspricht die Bauchansicht der Seitenansieht 

nicht, tia in der ersteren die Embrvonulkamrner mit der Endkammer nicht zusam-

menstôfit. wie in der Seitenansieht.



‘i
R

e u s s

16. Cr. arcuata d'Orb. var. (i. c. p. 26). 12. », 12 

det sich von der miocanen Species alis dem Wiener Becken durch 

die sclirageren lelzten K ani ineri), die weniger breite Bauchflâche und 

die gestrahlte M Qii dung. 13. 9, io; 13. 1,2

9 9

i, 3, fi verschiedene

ormen, zillii Theile der var Born, sich

9

12. ^0 mit abnorm aufgesetzten zwei letzten Kammern.

'es osti

o t

'Or b.)

17. Cr. simplex d’Orb. var. incompta Rss. (1. c. pag. 27). 

17. la-té; 17. 17, is mit schmalem Fliigelsaum; 18. 1, 2 jüngeres Indi­

vid imm mit schmalem Fliigelsaum; 18. s, »», m altéré Individuen;

in versehiedener Richtung aufge-18.
0 7

monstrôs mit

setzter Endkammer.

18. Cr. declivis Born. (Robulina deel. Born.)1). 17. 3, 4. Wie 

'elmii anderwarts erwahnt wurde, dürfte sie ebenfalls iii den weiten

B o v n e m a ino i n »

Pi i? 11 
n8’ 1 1 *

•leutseh, geo!. Ges. 1855. pag. 333. Taf.
o

*
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. Die der Kaminer ist

unten

Chen eingefafid.

25. Cr. vortex F. et M. (1. c. pag. 30. Taf. 8, Fig. 21). IO. s, 

20. Cr. depauperata Rss. (1. c. pag. 30. Taf. 3, Fig. IO;

Tai'. 4, Fig 9 '<4—6). 16. », f.; 16. », io: 16. u, u
19, 20

Formen der
gea

o

Species, die samtlieh dev

Formengruppe der var. intumescens Rss. angehören

Fig. 13, 14 schwillt die letzte Hammer 

stellt eine Jugendform dar. 17. i, 2 mit Fliigelsaum

an. 19, 20

«zuge­

is. 9, io monstrüse breit g
O’

ö

el te Form. Alicii

16. 7, s ist wahrscheinlieh eine grofte monstrüse Form dieser Species.

27. Cr. eireumlobata nov. sp. 16. u, 12: 16. is, io.

sein* nahert und

betrachtet

die sich mandiën Formen von Cr. 

wohl nue ais eine verlangerte gelappte Form 

werden mufi. Das Geliaiise ist verliingert oval, ziemlich stark zusam-

durcii breite und tiefemengedrückt. Sechs oder sieben gewülbte,

Niitlie gesonderte Kammern, die am Rücken des Gebauses gerundet

vortreten, wodurch der Rückenrand stark g

ist übrigens
w

schmal getlügelt

o o

bollen dreieckigen

\....

zwei

r

TJ

ht

mit Ausnahme der

iii einfâcher weiter Spirale eingerollt. 

arii oberen Ende rasch zu edeni kurzen

konisehen Hücker zusammen, der die spaltfürmige

der letzten Kammer ist ianzettfürmig oder

g tragf.

V..'

Die

zieht sich bis ztir Spira hinab und ninimt die h;

Gebauses oder noch etwas mela- ein. Sie wimi überdieft von

oblong,

m enig
ist glasig glanzend

28. Cr. articulata Rss. (i. c. p. 31). 17. 3, 0; 17. 7, s mit

iel; 17. 0—12 abnorm gebildete Formen;

18. 12 ji'ingeros Individuum.

29. Cr. deformis Rss. (1. c. pag. 32). 18. 3, 4.

Nicht wenige der von v. Schlicht abgebildeten Cristellarin- 

Fornien simi nicht tuilier bestirnmbar. 12. ui, u abnorm gebi 

Cr. Kochi Rss. sehr

cr

©

12. m, m durch die ungemein

Abbildungabei- naeh

SitzD, <]. mathei».-rtaturw. Cl. LXIL Bei. I. Abth
32



H t» u s s.

nieht b e s t i m m b a r, ila die Begrenzing

béii oft our sehr sehwer oder gar uiclit wahrnehmbar ist.

iii neren
ig bringen.

12.—24 abnorme Entwieklmigen der zweitelhaften, iii 12. n, u d a r

.eu
12.33, ai; 12. ss su. Monstrositaten

Cr. paucisepta H s s.

14. i
«)

. von

ia—i» Jugendtbrinen irgend einer Cr. spec.

einer Cristellaria oder einer

irn Texte

v. S e h lie h t sclieu
ver

iftt. 14.
i* /*o b

Embrvonalforni. — 14. ai, 22 Monstrositiit einer mit gi

K» 1 ikiIOS ,
n* Cr. grata Rss.

14
.'5 20. are i ros

14. 3i, 32. Fragment?M

Form, ahnlieh Cr. d'Orb. ; abei

. 16. n

Form einer vollkommen

18.
m
v>

0 einer iy io

à inae
, vielleicbt R. si,

incompta Rss. mit 

viduen?). —

V. T

d’Orb. var 

von fünf Indi

18.
24, 2(5

38. i7—n»

irgend

ui, ahnlieh Ci

% M

oder

3. l*uI,vinorpliiuidea

d’Orh.

B. Sodalis Horii. (1. c. pag. i

* «

9 . B. declivis Rss. (I. c. pag. 34). 26
S io
O  ------ -- i -4,

h omen

»>

B. ! )• 9

*** 'W •

30—33. War hishni noeli nieht ans

delli Sentarienthon hekannt «reweseu.

ï?

.. m*****

I»'0 r h i u n v ,

r? «

% rum. 0>s< ass. ivii. tie Vientw, |*ag Fi » **a.
%
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u

T
’e

B. sp.
jj

Uvigerina d'Orb.

I. I . tenuistriata nov. sp.

22. 34—37. Es ist diet offenbar dieselbe

dione der Z 

nicht niilier zu

simi

icb

scheii iViiher iii emerii schlecht erhaltenen Excinplare im Septarien

i von liei renwiesc bei Stettin gcl'unden batte, alter

i (1. c. pag. 35). Alien* Exem­

pt mit stump felli unterem ond bestellen ans

i»
O

6

c

i liei- nieht tide

gangen onregelmatiger, matig gewölbter, durch deutliche,

oer Kammern. Hire Oberflaehe ist
i O’

*

nor eine
fein gestreiftt

O

Form so vielgestaltitîen

O P

Polymorphina dori».



R e u s s.

s

4. P. minuta R ii ni. (1. c. pag. 36). 27. o-is; 23. si—se (Glob. 

guttula Rss.). Bisweilen treten mehr ais drei K a Hime ni iiufôerlicli

ichtbar lier v or

3. P. amygdaloides Rss. (I. c. pag. 36). 27. ?-i> eine beinahe

gal* nieht zusammengedrüekte Forai. 27. io—12 Jug<

6. P. acuta Rss. (I. c. pag. 36). 27. 19—21 ; 29. *3, mit abnorm

autgesetzter Endkammer; 29. o, m und 29. ui
n

tbnorm

nov. sn. * | A
32.

u
J-S: 32. 27, 28.

J

Ras kleine Gehause ist sehlank
°-, an

zugespifzt, im Quersehnitte rund oder nui* wenig zusammenge

mit » nui* durch schwache

zwei letzte iiis zum untern Vie

mui die d ritte nui* iii

triigt die kleine

Kainmeru, deren

tre Hammer dach

ziegeltormig deeken. Das zusespitzte obéré Rude der

2Ü? Ö r i

arnmer

O

l)ie Species steht am naehsten «lee Glob. acuta Röm., die abei1

ani S

diesel* Species e 

seiben betrachten.

n* mu* wenig zugespifzt und

;* man sie alter

so
man sie ais var.

h in den Formenkreis

g rac

3 I. so, 37 ani oberen Ende ; 

weili arel* schart- ;

; 31. 42,45 ani unteren

9

31. U), it abnorm gebildete sehr

kurze Form ; 3 I. is, e< mit sehr
n 1

mit nui* zwei area

9

9-12 abnorm

13—16 monstrüse Forai.

B. P. hirsuta Br. F. et J. ’)•

Sie kornuit im Umrisse mit Glob.

•rein, weielit abei* von diesen limi von verwr Formen

die dicht tre d riui efe n feinen

Ö

ist. 34. 1
**
a

stellt

mit

eiue .

3 ffesî

O

der

Spei*ios (lar.

r ^
28

so monstrüse Forai

•swegs eine
ais sie von v. S ollii chi

ant'g'duhrt wird: 26. 37, 3,s; 34. 24-28

ani»

) II. Brait y, YV. P a r k e r and R. Jones a monograph of the Genus Pohjmorphin

Linnean Soc. Vol. 27. pag. 243. Tai*. 42, Fig. 37.

ilHJi •l. oi
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I

;3) Guttulina d'Orh. Die Kammern, de reu meli!* ais drei autter-

, in einer

aufgerollt.

9. P. sororia Rss. (1. c. pag. 36). 26. 4--r>: 26. 7—y; 26. io
12

26. 16—*8 9?

* ^

i. :î4—3T;
t1—is : 28. io

20
39

O
o*>

?

: 32
34 *

32. i—* mit letzter Kammer; 31. y—12 mit almor

mer animer;
27. as 39 abnorme Form; 28. 21—23 monstrüse Form

V

IO. P. turgida Rss. (1. e. pag. 37). 28. e—io; 29. 1

ù

11. P. obtusa Born. (1. c. pag. 37). 30. 41-44; 29. o-iu etwas

abnorm gebildet; 29. 13. h Jugendform; 34. m
23 L»tH

12. P. lanceolata Rss. (I. c. pag. 37). 25. ü, 12; 25.
14 :

*

19. 17-21; 31. 3, C; 31. 7, s; 31. 21-24; 31. 30-33 ; 25. 49, 50 verlail- 

gerte Form; 26. i—3 ; 31. i—4; 31. i3—io ; 31. 3s-4i mit abnorm ge-

31. 17—20 mit röhrenförmig verlangerter

und am Finie kurz

bildeter
a m mer.

letzter Kammer; 31.
€\ 4#2 j

29 mit

veràstelter Miindung; 33. 31-34 zweifelhafte monstrüse Form.

13. P.
nov. sp

30. 25—2S ; 30 . 29—32 eine kleinere

schlankere Form. Die Species schliettt sich an P. lanceolata und 

sororia Rss. an. unterscheidet sich abei* davon sclion bei fliichtierem

durch die sehr convexen, durch tide Nathe gesonderten, iii 

u iideutiicher Spirale stellenden, la ngi iclien, tropfenfürmigen Kammern. 

Das
“"anse :

einer kleinen verlangerten Traiibe.
gens

findet, wie bei den meisten Polvmorpbinen, iii der Forai

nung der Kammern grotte Abweclislung statt.

verdünnt sich zu einem kurzen conischen Schnabel, der 

Mündung trimt. Die Scbalenoberflaclie ist glasig, d;

die gestrahlte

14. P. rotundata Rom. (1. c. pag. 37). 26. 13-13; 28. 1

O
«

30. 37-40 25. 15, io mit sehr undeutlichen Nathen der untersten

23

9

Kammern; 30. 33-30 abnorm gebildet.

Var. cylindrica Roni. (1. c. pag. 37). 25.

15. P. problema d'Orh. (1. c. pag. 38). 30. 1-4; 

kurze gedriingte Form; 29. 38—42 abnorm gebildet; 30. 9-12 monstrüs

s-s eine

Var. deltoidea Rss. 32. 17-20

Var. comma ais d’O rb. (Guttulina communis d’Orh.) 30

15—10



H e u s s.

io.

20. 31-35

darstel le uii ; 29. <f, 12

s s. (I. c. pag. i

, eine

27. a»
') K *

’ *+4.9 ^

27. su
33;

rangs lomi zu

m i t

*1; 29. 24—28 mit
k IIr

Form; 27. 22, 23; 27. 29, 30, 30, 37 mit

eter l a miner.

: 29. -n—n* monstrüse Form

45, 40, 47,

V) ammeri! me hr
weili goi

92

7. P. Humboldti Born. (I. c. p 39). 32. 23-20; 32.29

*•
9

verwandt ist alicii die miocane P. semitecta R s

C* *

von
:*zka 1 ). —

Polymorphina-}?wvavu : 

eine Dimorphina, wohin sie von v.

33 36

i e
h t

1
c

R s s. *)

•redrüeki ist; 34

a 1»1

io, IO,

, we

30. 21—24 abnorme Form einer Polymorphina, ahnlieh der P. Philippii

17, !8, 29
35 nicht ni

■ ZU

• zusammen

\T
n»

wat

Sphaeroidina d'Orh.

i. Sph. variabilis Rss. (I. c. pag. 40). 99 ?4_____ 29

x) Var. amica Rss. (I. c.
pag.

0 •;

tJ .
OO 24

(R eu s s in d

gsber. d. k ad. d. Wiss. Bd. 48. pag. 58. Tai'. 7

Fig.

*i. Cryptostegia

Chilostomella R

k.7 v ’ t
s

i.

25. 41
K

Rss. (1. c. pag. 25. 37-40; 25. 4!

' ?

treten die aufteren Kammern et"as auseinander und

assen die iuneren theihveise sichthar werden.

«
Var.

m

Rss.3). 25.
1 m
i t

19;
9 K -n) >1

) H e u s .s, Üie loss. der Steinsalzahlagenmg von Wieliczka pag, îo. Taf. 3,

^ *
î 0.

) Sitzungsber. d. k. Àkad. d. Wiss. Bd. 18. pag1. .34. Tai". ?, Fig. 76.

t* *s
f

o
nemalii!. .labri». d. deu'seh.

u v <
<-> j i , n i» o /«es. lôoa. pag. .>4d.«> f. * i



Die Fo raoii niferen ties Sept arien Dione* von Pietzpuhl.

9
9’> *

9

Textilariilea

Bolivina d’Orb.

1. B. Beyrichi Rss. (I. c. pag. 41). If

«) Va c. substriata Rss. Die unteren

33. iî-H*.

2. B. antiqua d’Orb. (I. c. pag. 

aul'gesetzter Endkammer 

Bildunsr.

24-26

33. si mit abnorm

33. 22 23 abnorme

<w?

Textilaria Dete.

. T. Orb. (1. c. pag. 41). 33. ». 2; 33. 3, 4

a) Var. attenuata Rss. 33. s,

2. T. globifera Rss. 33. 27, 28

nicht zu 1)

von den Formen aus der

33 . 29. 30 m oust rose

33.

Ù.......... ê

Nicht niiher bestimmbare Monstrositiit irgend einet

> 1*
H t •

S'pec

6. Globigeriimiea.

I m von Pietzpuhl babe ieh

Globigerina aufgefunden; alicii die v. Schlicht'schen Abbildungen 

bieten nichts dar, was darauf bezogen werden könnte. Wohl abei'

unzweifelhafte Bilder vonman in dem genannten We

Orlini irieii. I. 1 und 1, 4 diirften die gemeine O. universa d'Orb

darstellen; 1. » mit einer zufalligen schnabelförmigen Verl ■ •
■langerung.

1. 2, 3 unterseheiden (lurch sehr lehi « i

mochten einer anderen Species angehoren. Wie die genannten Ktirper 

mit tadena verbunden werden konnten. ist nicht wohl einzusehen.

'1 Re
O m h

Taf. 13



Truncatulina d’Orb. emend

1. Tr. variabilis d’Orb c. pag. 43). 21
12

22.
7—9

• 99
20 23 S‘4

; 21
o i\ t k •

2. Tr. Akneriana d'O rb. sp. (1. c. pag.

3. Tr. Ingerana d'Orb. sp. (I. c. pag. 45). 21. 1-3.

4. Tr. granosa Rss. (1. e. pag. 45).

Nicht naher bestimmbare Formen von Truncatulina: 20. u-ie. 

Vielleiebt zu der Form mit regelmafiigerem Fmrisse gehorig, welche 

ais Tr. communis Röm. bezeiehnet 

S e h 1 i c b t’s(

« ♦

in
der

ansicht nieht im E
anse.

O

g dieRandansieht mit der Spiral- und Nabel­

— 20. 3‘i—34 ahnlieh der Tr. (Rotalia)

21. 4, 3; 21. 6-8; 21. 9-11; 21. 24-26

9

21, 3o—;iï monstrosa Bildungen.

Pulvinulina P. et don.

✓
1. P. Partschana d’Orb. sp. (1. c. pag. 45). 20. 23-25; 20. 29

2. P. umbonata Rss. (i c. pag. 46). 20. 20-22; 20. 20

8

3. P. contraria Rss. (I. c. pag. 46). 22. 10-13 nndeutlieh

ebildet oder gezeichnet; 23. is—21 monstrüse Rildun
O*.

O*

4. P. Haueri d’Orb. sp. (Rotalia Haueri d'Orb.)1).

IÏ-19. Die Bestimmung ist wegen der abnorme!! Entwicklung der ab

f

are "4S

Nicht niiher hestimmbar: 20. n-nc Sie sc
am

sten an manche anomale Formen der P. Partschana an , i

sen die grovesi Poren nieht zu der ais

V. t

« i

arug ange

Sehale. Audi stehen die gezeichneten Ansichten mit einander

vniiur mi ange.

Siphonina R
s s

. S. reticulata Cziz. sp. (1. c. pag. 46). Von v. Sohli 

nicht erwahnt limi alurehildet.

KJ

*) D’O r b i g n y , f. du bass. teri. dt* Yienno pag. 151. T. 7, Fig. 22 •>i
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Î. Rotalidea.

Rotalia. Lani. emend.

1. R. bulimoides Rss. (1. c. pag. 46). 24. i

etwas abnorm gebildet; 28. as—so monstra,

2. R. Girardana Rss. (I. c. pag. 47). 20. n

f

4*

'9

9 letztere

*». Polystomellidea

Nonionina d’Orb.

20. î, s kleine nicht mit

20. 9, io ein monstrüses Exemplar derselben Art.

a von

Aufzahiung ergibt sich. daO» die Fora-

O C? '

bisher 164 Arten nebst 20 Varietiiten

dargebüten bat. Vergleicht man 

f'rüher1) namhat't gonia

J ~

Zunahme von 86

die Zabi der von mii’
Hl

— 78 — , so ergibt sich eine 

deren Vorkommen bei Pietzpuhl erst seit

dieser Zeit (lurch Herrn v. Schlicht bekannt geworden ist. 

Zunahme diirfte sich dadurch noeli etwas höher herausstellen. daft 

mehrere der früheren Arten jetzt nui* noeli ais Varietiiten aufgefü

Vergleicht man die Zabi der Pietzpuhler Foraminiteren mit der 

Gesamtzahl der von mii* 1. c. aus dern Septarienthone überhaupt auf- 

gezahlten Arten (227) und Varietiiten (8), so ergibt sich, daft erstere

Arten und 250 Pet. samtlicher Varietiiten72-24 Pet.

hetriigt. Zugleieh überzeugt man daft nach den bisherigen

W

Erfahrungen Pietzpuhl die an Foraminiteren reichste Localitiit des 

Septarienthones ist; deun Offenbach bat bisher nui* 92, Hermsdorf 87, 

Söllingen 67 Species geliefert u. s. w. Allen diesen Zalilen ist jedoch 

keili bleibender Werth einznriiumen, da sie durch fortgesetzte For-

• »
sehungen offenbar betriichtlicbe Anderungen erfabren werden.

O o

Die angegebenen und Varietiiten

26 Gattungen, und zvvar iii folgenden Verbiiltiiissen :

*) Monographie des Septarienthones pa*r- SG IT.



Il e u s s.

i

Varie!

Kieselsehalige Forain

>

h'ettidea . . . . ^

c
•» ** M '* i i tr y

* ê"1'
v' V_ » * i'

9 9
%

tre

Foraminiferen

, i

nue a

Crgptostegia

eav
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>
, ILdahdva

Cornu Spirulea \ Cornuspira

• * •

porenlose Foraminiferen J j////0/*Y/ea
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• •

• «
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Qu inqueloculina

daena .........................................

' '^Fissurina. . . .

• g
'IO, . .

na . .

/wm /
* • «
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« «

Lingulina

• «

• « • ♦

/ Textilaria , . .

I ♦ * »

1 Truncatulina

#**»*♦♦

* t

,Sil)ltohina ...
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4

3

9

i

4

7

48

0

1

1

29

9

3

i

17

1

2

9

i

4

4

1

7

4

3

1

1

1

164 Spec. 20 Var

ie im Sepiarieiithoue überhaupt, simi es alicii hier wieder die 

ideen, Cristellarideen und Polymorph i uideeu, welelie an Arten 

und Individuenzahl weit fiber die anderen Familien vorwalten. Vor- 

züfflich die

e* ? • »

na e n emeu
nreichthum; ja Lagena

Fissarina limi G 

ani’, wie iii keiner ; 

Septarienthones.

bei Pii
iii e

iii er Formen tulle

ulitersuehten Fundstatten

A u s der Ges;

noe

der namhaft oeinaehten Arten 

irewesen und dalioi' ais uru aul’uetïi

mu* 16

Î?

■>/>**

Fissarina tritas

ne. .V. v. Sellii ebt;

9



Die Foraminiferen des SentarienÜiones von Pietz|>uhl.
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acuminatum iii. ; Lingulina brevis m. ; Cristellaria obtusata, 

platyptera mui cir cumulât a m. ; Uvigerina tenuistriata ni. ; Poly­

morphina (glob.) hirsuta Brady, P. (Gutt.) guttata m.). Ihre Be- 

schreibungen simi groftentheils nui' nacli den von Herrn v. S ollii dit 

gegebenen Abbildungen und den iii dem beigefügteri Texte gebotenen 

Bemerkungen entworfen: our von den wenigsten batte icb Gelegen- 

lieit, Originalexemplare zu untersuchen.

Fügt man diese neuen 17 Species zu den bisher soboli ans dem 

Septarienthone bekannt gewesenen 227 Arten liinzu, so umfaftt liaoii 

den jetzigen Erfahrungen die Foraminiferen-Fauna des genannten 

Sehiehtencomplexes im Ganzen 244 Arten nebst zahlreichen Varie- 

tüten. Es unterliegt jedoch keinem Zweifel, daft durch fortgesetzte 

Forscbungen diese Zaiil noeli einer betraehtliehen Erhübung fahig ist.

iu_» — ■ w» —
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